
Monatlich vier Wummern. Zerlin, 17 . MiirZ 1890 . ^

^Mer Frühlingsodcm geht durch die Welt ! Ucbcrall fröh-
liches Werden , neues Leben , Wer 's nicht draußen vor
den Thoren merkt , wo der Fink sein lustig Lied schmet¬

tert oder die vorlauten Spatzen es zudringlich melden , wo die
neugierigen Sonnenstrahlen bis unter die Decke rasselnden,
loten Laubes schlupfen, um nach erwachten Blumenköpfchen zu
spähen , der muß es an der kräftig insccnierten Mode merken,
die allenthalben mit großen untrttgcrijchcn Lettern „ Frühjahrs-
ncuheiten " auf ihren Schild geschrieben hat . Und wir wären
der Unterlassungssünde zu zeihen , wollten wir achtlos daran
vorübergehe » , denn eben kehrt sie von ihrer Tournee heim , in
ihrem Gefolge eine fast nicht zu übersehende Fülle von Neu¬
heiten , Wovon soll ich mei¬
nen Leserinnen zuerst berichten?
Bon den Dutzenden von Pa¬
riser Toiletten , eine immer
schöner als die andere ? Von
den Farben und Arrangements,
die so behaglich wirken , daß
man von vornherein darauf
schwören möchte , sie alle müs¬
sen gefallen , müssen kleiden?
Doch das wäre ja ein voll¬
ständiges Uebcrrnmpcln, noch
ehe ich der Damenwelt von
den neuen Stössen und Gewe¬
ben Bericht erstattet habe , die
diesen Toiletten zu Grunde lie¬
gen , Wissen Sie hierin Be
scheid , verehrte Leserinnen , dann
können Sie sich die Jllnstrn
tionen des „ Bazar " ins Far¬
bige übersetzen , besser , als
wenn ich meine Feder noch so
sehr mit Enthusiasmus für die
Pariser Nobcn tränkte.

Allen jenen Erwartungen
zuwider , die für die jetzige
Saison sensationelle Schöpfun¬
gen witterten, ist alles bisher
schlicht einfach , fast ehrbar ein¬
fach , Sind auch die Farben
mehr als früher ihrem eigent¬
lichen Charakter nach vertreten
so herrscht doch nichts Undeli-
katcs , Vorlautes darin , und
selbst das Marineblau , trotz¬
dem es sich fast zum Ultra¬
marin emporgeschwungen hat,
ist immer noch als sanft und
angenehm wirkend zu bezeich¬
nen . In den Nobcn also wer¬
den wir keine sogenannten
Farbenblcnder zu verzeichnen
haben , denn die Nuancen Mode,
Beige , Gran , Blangran und
Blangrün , ferner indifferente
rötliche Töne bilden entschieden
die Majorität und werden we¬
nig von lebhafter gefärbten
Stoffen , zn denen vor allein
die karriertcn Gewebe gehören,
beeinträchtigt.

Die Mode hat versucht,
der vertikalen Richtung und
der schlichten Anordnung der
Röcke ein Ende zn machen, und
stellt nun das Ansuchen , uns
wieder an Volants , Frisuren
und Falbalas oder an Puffen
und dergl , zn gewöhnen . Viele
der neuen Stoffe , glatte an¬
gemusterte wie auch brochicrte
wollene Taffctasgewcbc, Che¬
viots und Serge haben an
den Längcnscitcn schmale oder
breitere Bordüren in rama-
gicrtcn oder Strcifendessins
von Seidcngcwcbc , um hier¬
aus die Volants für den Rock
herzustellen . Ob der Vorschlag
durchgreifend wirken wird,
bleibt freilich Sckche des Ge¬
schmackes ; indes findet dieser

Stoff auch in andcrm Falle Verwendung , da die Mode die
Bordüren, die Besätze vertikaler Falten oder der einzelnen Nock-
teilc beliebig gestattet . Ob so oder so angebracht , jedenfalls
verdient es betont zu werden , daß die Kante der abgepaßten
Stosse so fest und gleichmäßig gewebt ist, daß man mehr denn
je Veranlassung hat, die Wcbckante ungesäumt zu lassen.

Wer dcrModc bereits früher in den Bordürcnstoffen Tribut
gezollt hat und seinen Sinn auf Neues richtet , dem empfehle
ich die reizenden Beigc -Taffctgewebc mit bunten Jacquard-
mustcrn . Meist sind es helle , zarte Nuancen, von denen die
verstreuten kleinen und zierlichen Blumcnstränßchcn , wie gestickt
erscheinend, sich recht markant abheben und entschieden neu wir-
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ken . Aus diesen gemusterten Geweben werden die Kleider ganz,
ohne Hinznnahme von noi Stoff gleicher Farbe und gleicher
Qualität , gefertigt , wie man denn überhaupt fast dnrchgchcnds
die neuen Straßen - und Hauskleider ans nur einem Stoff , er
sei gestreift , karriert oder gemustert , arbeitet und dazu ein¬
farbigen Sammet, Atlas oder Kaschmir in abstechender Farbe
verwendet . So zum Beispiel giebt es wenig Roben , an
denen nicht zum mindesten die Aermel ans Sammet oder
der Micdcrteil und die Aermel ans einem der genannten ab¬
stechenden Stoffe wären , abgesehen von noch anderen Arrange¬
ments. Besonders trifft dieses bei den kleiner karriertcn Stoffen,
den Cheviots, den karriertcn tininmos, den miilo eurrsnux und

den schottischen , großkarrierten
englischen Arten zn . Von die
scn Geweben wird der vordere
Teil der Röcke nieist schräg,
die Hinteren Bahnen gerade
und faltig, eng znsammenge
schoben , arrangiert.

Auch die Lodenstoffe sind
wieder von der Mode bevor¬
zugt, Gestreift , geflammt und
jaspicrt , feiner und gröber, mit
Mohairgarn übcrnetzt, als hätte
man ein Spinnwcbenetz dar
über ausgebreitet, sind sie in
allen Farben und Musterungen
am Lager, Ein gleiches ist
von den Brünncr - und den
Kaschmirgewebcn , die auch im
Carrcangcnrc exccllieren , zn
sagen , und wenn ich noch die
Grisailles erwähne , die vor¬
zugsweise für die Toiletten
älterer Damen ein Kontingent
stellen , so ist , abgesehen von
den bekannten und stets zuläs¬
sigen Stoffen , das Repertoire
für den ersten Anlauf der Sai¬
son erschöpft. Noch muß ich
ein kleines Postskriptum anfü¬
gen, wozu mir der ungewöhn¬
liche Reichtum und die große

Schönheit der Abteilung
„schwarze Stoffe" Veranlassung
giebt.

Zunächst macht uns der
Fachmann mit den vielen Ar
ten des schwarzen Fonds be¬
kannt , die , jede in ihrer Weise,
wirksam sind und in trefflichem
Verhältnis zur Musterung ste
hen ; denn — selbst zur Traner,
zur Halbtraner , zur Konve-
nicnztrancr werden kaum noch
glatte, ungemusterte Stoffe ge¬
nommen , da der Crepe den
Charakter und den Grad der
Traner bestimmt . Also : Fond
penn cls lains , ein ganz fei
ncr, stumpfer , gekörnter Grund;
Fond nrmure , ein dem Platt¬
stich ähnelndes, ineinandergrei¬
fendes Fadengcwebe ; Granit¬
fond , grobgekörnt ; Cröpefond
mit leichter feiner Kräuselung;
Satinfond , Sergefond und die
bekannten quadrierten Fonds.
Von allen genannten Arten
heben sich die Musterungen in
Jacquard , stumpf , glänzend,
durchbrochen, in Streifen , Car-
rcanx, Blättern , Halbmonden,
länglichen Bomben n , s . w,
sehr wirkungsvoll ab , sodaß
solche Stoffe wirklich wertvolle
und höchst ansehnliche Roben
vertreten

Die Machart der modernen
Roben hier aufzuzählen , ge¬
bricht es an Raum ; nur typisch
kann ich ihrer gedenken. Der
Rock ist , wenn auch ohne
Schleppe doch länger als
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früher, sodaß selbst der, des Straßcn-
kostiiins anfstößt . Vorn und an den
Seiten wirken die Arrangements ziem¬
lich flach , doch jedenfalls nicht so , daß
man des Ausdrucks unseres weiland
Stuttgarter Acsthctikers, „ nackt in Klei¬
dern gehen "

, eingedenk sein müßte , hin¬
ten dagegen fällt der Faltenreichtnm frei
aus und dokumentiert eine fast unnötige
Stofffülle, auf engem Raum zusammen¬
gebracht.

Hohe krause Taillen , hinten ge¬
schlossen , gehören nicht zu den Selten¬
heiten ; ihnen stehen aber auch die Schoß-
taillcn mit allerlei Bcsav- und Faltcn-
tcilcn ebenbürtig zur Seite . Bei den
Aerineln aber gilt keine Ausnahme, kein
Entweder — Oder ! Hoch, sehr spanisch,
sehr faltig , bei kurzer Achsel fast das
Ohrläppchen berührend, dem Begriff von
Gigot mehr als je entsprechend, ziemlich
lang und enganschließend unten — das
ist das Prototyp des modernen Acrmels.

Ocronica von G.

Nr . 3 . Nrckr.
Flachstich -Stickerei.

Dessin : Rucks, d. Schnitt-
inustcr -Bogcns Nr . IX,

Fig . 03.

Zur Herstellung
dieser Decke schneidet
man aus graugrünem
Sammet einen 49
Cent, langen , 33
Cent, breiten Teil,
unterlegt denselben

mit weißer Gaze und
heftet ihm einen gleich¬
großen Teil von un-
abgetciltein Gaze-

Kanevas auf . Auf
letzteren überträgt

man mit Berücksichti¬
gung der Abbildung,
2 Cent, weit vom
Anßenrandc entfernt , das Dessin nach Fig.
<>3 , füllt die Dcssinfiguren mit fraise , olive -,
bronzcfarbencr und blauer Filosellcscide je in
mehreren Nuancen, die Ringe jedoch nur ab¬
wechselnd mit blauer und fraisefarbcncr Seide,im Flachstich je über 4 Fäden und um¬
randet sämtliche Figuren mit bronzcfarbcuer,
durch Uebcrfangstiche von gleichfarbiger Seide
befestigte Seidenschnnr. Nach Vollendung der
Stickerei versieht man die Decke mit einem
Futter und begrenzt sie mit Franse , für
welche mit dnnkelfraiscfarbcncr Hamburger
Wolle ein erforderlicher Lnftniaschcnanschlag
gehäkelt wird , in den man abwechselnd einen
etwa 19 Cent, langen Faden bronzefarbene
Hamburger Wolle und einen Faden helleSeide knüpft.
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Xr . 4 . ? rülljklrrs - ocker
Xegemnantol . Ilücluuwiolw.

Xr . VI , I-'ig . 33—II.

Xr . 7 . lünntel kür blückelrsn von
S — 7 cknüron . llnebnnsicbt.

sün Xr . gg .) Sevnitt unck Uasevr . : uirks . ck.

Leit cker Häkelarbeit znr Lvbarxs Xr . 8.
vrig -inalxrgese.

Häkclstich (bekanntlich be¬
steht derselbe aus Mu-
sterrciheu von je 2 Ton¬
ren , aus einer hingehenden
Tour , in welcher man die
Maschen aufnimmt und
ans einer zurückgehenden
Tour , in welcher dieselben
abgekettet werden ) , doch
sind die M . (Maschen) der
hingehenden Tour sehr
lose nnfznnchmen . Die
Abweichung jeder folgen¬
den Mnstcrreihe, von de¬
nen stets abwechselnd die
nächste mit blauer , die
folgende mit weißer Wolle
auszuführen ist , besteht
darin , daß die M . der
hingehenden Tour ans
den auf der Rückseite be¬
findlichen senkrechtenGlie¬
dern , und zwar ebenfalls
sehr lose, aufgenommen
werden . Die M . der zu¬
rückgehenden Tour sind
wie beim gewöhnlichen
tunesischen Häkelstich zu-
znschürzcn . FürdicSchlin-
gcnfransc arbeitet man
mit blauer Wolle : ^ Mit
einem doppelten Arbeits-
fadcn I Masche um die
nächste Randmasche aus¬
genommen , im Anschluß
an dieselbe 1 Lnftmasche
gehäkelt , diese etwa 1t)
Cent, lang ausgezogen,
dann die zuvor aufgenom¬mene M . fest zugezogen , den Faden zur nächsten

Randmasche geleitet und vom --- wiederholt.

Nr . 11 . Schrrißmappr.
Holzmalerei.

Dessin : Borders. d. SchnittmusterBogens , Nr . V , Fig . gz.
Die Deckel der 35 Cent, hohen , 27 Cent, brei¬

ten Schreibmappe sind aus weißem Holz gefertigt,mit Malerei verziert und durch ciucu Saimncl-
rücken miteinander verbunden . Auf der Innen¬
seite ist die Mappe über Kartoncinlage glatt mitAtlas in der Farbe des Sainmctrückens bekleidetund mit Taschcntcilen aus gleichem Stoff verschen.Für die Malerei der oberen Dcckelhälftc über¬
trägt man das Muster nach Fig . 32 auf die
Platte , führt die Arabesken in den Farben Olive,Braun , Rot und Rosa aus und umrandet die

Figuren mit Braun (Torrs clo
Liouus) ; mit gleicher Farbe wird
auch die Blätterbortc am Außcn-
rande gemalt , mir hat man die
Blätter Heller , die Umrandung
dunkler auszuführen. Den Fond
der Borte füllt man mit Gold
und stellt die begrenzenden gera¬
den Linien mit schwarzer Farbe
her. Das Medaillon in der Mitte
wird goidgrundicrt und das Mo¬
nogramm in Braun und Schwarz,
der Rand nur in Schwarz aus¬
geführt.

Die zweite Dcckelhälfte kann
in gleicher Weise , jedoch ohne
Monogramm , oder nur mit der
schmalen Blätterbortc ausgestattet
werden . soo.ooi)

Nr . 5. Haiidschichlucht ' ii.

Xr . 10. Xokboräüre zur Verzierung - vou Decken , Servietten ete.
Xrenzstick -Ltickeret nuk Uoiueiicanevns.

Der 35 Cent, lange, 10 Cent,
breite und 7 '/„ Cent, hohe Kasten
aus Ahornholz ist auf dem Deckel,
sowie auf den Seitenwänden mit
Malerei verziert. Ersterer wird
zunächst, ausschließlich der Ecken
und der schmalen Borte, mit Gold
grundiert , worauf man die Figu¬
ren im Fleischton , Haare, Augen,
sowie die Kontur mit brauner
Farbe (Torrs clo Lionno) , die
Flügel mit blangraucr Farbe (Weißmit Neutraltintc gcnnschti ausführt . Die Blumen und

Blätter , erstere in Rosa , letztere in Grün geinalt, erhalten
gleichfalls eine braune Unirandung , wie überhaupt das
ganze Muster des Kastens . Das Monogramm wird schwarzund braun, das Mnstcr in den Ecken hellbraun, der Fond
schwarz und die Carrcanx in der Borte braun und blan-
grau ausgeführt. Die Scitcnwäude hat man gleichfallsmit Gold zu grundieren und die Mnstcr in Hell - und
Dunkelbraun zu malen. so- .ooo)

Ul '
. 8 lliiii 9 . EchtU'pe.

Häkelarbeit.
Diese 2  Meter lange, 42  Cent , breite Echarpe istmit blauer und mit weißer Uraniawollc in einer Abart

des tunesischen Häkclstichs (s. Abb . Nr . 9) gearbeitet und
am Anßenrandc mit einer Schlingenfranse begrenzt . Zur
Herstellung derselben häkelt man zunächst mit weißerWolle der Länge nach auf erforderlichem Maschenan-
schlage die 1 . Mnstcrreihe im gewöhnlichen tunesischen Xr . 11 . 8ekrsibins .xxe . Xolzmnlerei.
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Xr . 13 . Sxit ^e 2nr
Decks Hr. 19 . linket-
nrveit . vrixinnlxiösse.

Xr . 16 . Spitze . Stricknrtieit.

m . 12 . 13 , 18
bis 20 . Schnh-

l>eckr.
Flachstich -Stickerei,

Turchbriichmustcr nnb
Häkelarbeit.

Die ausschließlich
der Spitze 6V Cent,
große Decke aus gelb¬
lichem Kongreßstoff ist
ringsum mit einem 1
Cent , breiten Hohl-
jaum versehen, in er
sichtlicher Weise mit
gestickten Figuren und'

Dnrchbrnchmnstern
verziert und mit einer gehäkelten Spitze begrenzt . Zur Herstel¬
lung des Hohlsaumcs zieht man, nachdem der Saum geheftet ist.
längs desselben 3 Wcbcfädcn der Länge nach aus und nm-
saßt bei Ausführung der Naht stets 4 der stchcngcblicbcncn Fä¬
den mit einem Stich. Fiir die durchbrochenen Streifen sind
hierauf zunächst 2 >h und dann 10 Cent , weit vom Saum ent¬
fernt, mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 19, je 15 Fäden aus¬
zuziehen und , letztere als Arbcitsfädcn benutzend, die losen stehcn-
gcblicbcncn Fäden nach Abb . Nr . 18 zu umnähen, wo¬
bei man versetzt treffend stets 4 derselben mit einem
Stich umfaßt und die Arbeit von links nach rechts
reihenweise ausführt ; die freien Ecken des inneren
Tnrchbruchstrcifcns werden durch kleine Stübchcnfignrcn
gefüllt . Alsdann begrenzt man die Durchbruchmustcr
nach Abb . Nr . 18 mit Flachstichrcihcn von loser gelb¬
licher Baumwolle je über 2 , 4, 6 und 8 Fäden Höhe
und stellt die übrigen Figuren im Flachstich mit gleicher
Baumwolle nach Abb . Ztr . 12, 18 und 20 her ; für die
durchbrochenen Muster in denselben hat man den Fond
mit den zuvor ausgezogenen Webefädcn nach Abb . zu
umnähen.

Für die begrenzende Spitze , von welcher Abb.
Nr . 13 einen Teil in Originalgröße zeigt , häkelt man
ans einem erforderlich langen , zur Rundung geschlosse¬
nen Maschcnanschlag 1 . Tour : 5 Luftm . (Lnftmaschen),
dann stets abwechselnd 1 St . (Stäbchenmasche) in die
zwcitfolgcnde M . ( Masche), i Lnftm ., doch hat man
für die Cckcn ömal die St . in die nächste M . zu arbei¬
ten ; zuletzt 1 f . K. (feste Kettenmasche) in die 4 . der
ersten 5 Lnftm. — 2 . Tour : 4 Lnftm ., die nächste
M . übg . (nbcrgangcnh ^ 3 St . in die folgenden 3 M .,
3 Lnftin ., 1 St . in die vicrtfolgcndc M ., 3 Lnftm . , 3
M . übg . , 3 St . in die nächsten 3 M . , 1 Lnftm ., 1 St.
in die zwcitfolgcnde M . , 1 Lnftm ., 1 M . übg ., vom ^
wiederholt , doch in die 5 Eckmaschcn 6 St ., deren mitt¬
lere beiden durch 3 Lnftm. getrennt sind , und am
Schluß statt der St ., 1 f . M . (feste Masche) in die 3.
der ersten 4 Luftm. — 3 . Tour : ^ 3 Lustm . , 2 M.
übg ., 3 St . in die folgenden 3 M . , 3 Luftm ., 1 f . M.
in die drittfolgcndc M ., vom * wiederholt , doch ist an

Xr . 17 . Strumxkrnnck. gtricknrtieit.

Xr . IS . Urbeitskorb mit gestickter (Znrnitur.
(Hieran Xr. 14.)

Xr. 19 . Sclint -Mevke. ?laclisticli -8tickerei , Diirclilirnclimiister uml X-ikelnrtieit.
<Dior?i, Xr. 12, IS , IS »nN 20.)

Xr . 18 . Deil cksr Stickerei snr Hecke Xr. 19 . Verkleinert.

den Ecken mit
den 3

'
Luftm .,

vor und nach
der f . M . , keine
M . zu überge¬
hen ; zuletzt 1 f.
M . in die letzte
f. M . der vori¬
gen Tour . —
4 . Tour : ^ 5
Luftm ., 4 M.
übg ., 3 St . in
die folgenden 3
M ., 3 Luftm .,
5 M . übg . , 3 St.
in die nächsten
3 M . , 5 Luftm .,
1 f . M . in die
nächste f . M .,
vom ^ wieder¬
holt, doch an den
Ecken statt 3
Luftm ., 5 Lnftm.
— 5 . Tour : ^ 3
Lnftm . , 1 P.
(Picot , d . s. 4
Lnftm . und 1 f.
M . in die t.

derselben^ die
nächsten 5 Luftm.
übg ., t f . M .,
1 halbe St ., 2
St . in die fol¬
genden 4 M .,
i dpt . (doppelte)
St . in die nächste
M ., 3 P ., 1 St.
in die 1 . Lnftm.

des 1 . derselben, und
> dpt . St . in die¬
selbe M ., in welche
die vorige dpt . St.
gehäkelt wurde , dann
2 St ., 1 halbe St .,
1 f . M . in die fol¬
genden 4 M ., 1 P .,
3 Luftm ., i f . M.
in die nächste f . M .,
vom 5 wiederholt,
doch an den Ecken
je 2 dpt . St . in die
betreffenden M . ; zu¬
letzt 1 f . K . in die
letzte f . M . der vori¬
gen Tour.

Nr . 11 und 15 . Ärltt ' itslwrj » mit grjticktrr Giirnitnr.
Dessin : Rucks, d. Schnittmuster .VogenS . Nr . X . Fig . 01.

Der am Anßenrande goldbronzierte Korb ans Bast- und
Rohrgeflccht ist auf der Innenseite , am oberen Rande ein etwa
l ' h Cent , breites Köpfchen bildend , faltig mit rotbraunem Seiden¬
stoff bekleidet und auf dem Boden über Kartoneinlagc mit einem,
gleichfalls mit Seidenstoff überdeckten, mit kleinen Knöpfen dnrch-

nähtenPolster ausgestattet; außerdem hat man den Innen¬
seiten kleine seidene Taschentcilc ausgesetzt, welche am
oberen Rande 3 Cent, breit nach der Rückseite umgelegt
und daselbst für einen Zug durchnäht sind , durch wel¬
chen man schmales Gummiband geleitet hat . Auf der
Außenseite garnieren den Korb zwei je 20 Cent , lange,
6 Cent , hohe gestickte Teile ans rotbraunem Atlas , auf
welche man, nachdem dieselben mit weißer Gaze unter¬
legt sind, nach Fig.  64 und Abb . Nr . 14 die Dessin
fignren überträgt und den Schmetterling mit verschieden¬
farbiger gespaltener Filosclleseidc im Platt - und Stiel¬
stich, Fig . 64 im arabischen Geschmack mit branner,
blauer, olive - und helltcrracottafarbcner Seide mit lan¬
gen Stichen füllt , diese mit bronzefarbencr Seide über¬
spannt und die Figuren mit japanischem Goldfaden um¬
randet. Hierauf rundet man die unteren Ecken der
Garnitnrtcilc etwas ab , begrenzt sie ausschließlich des
oberen Randes mit Goldschnnr , die in 2 Cent , breiten
Zwischcnränmcn in Schlingen geordnet wird , befestigt sie
auf dem Korbe auf und bringt zwischen diesen Teilen
je einen bogig aufgesetzten, etwa 10 Cent , breiten , in
Falten geordneten Streifen von rotbraunem Plüsch an,
der mit 3 Cent, breitem fraisefarbcnen Repsband um
wunden wird ; der noch freie obere Teil des Korbes wird
durch Schleifen von gleichem, sonne rotbraunem Band
verziert Den Ansatz der Stickerei und der Plüschgarnitnr
deckt ein etwa 2 Cent , breiter Plüschstrcifen ; einen glei¬
chen Streifen hat man der Abb . gemäß um den gold-
bronzicrten Bügel gewunden und denselben außerdem
mit einer Schleife von sraiscfarbcnem und rotbraunem
Repsband ausgestattet. tos .zovz

Xr. 20 . Dell cksr Stickerei 2iir Decks Xr . 19 . Verkleinert.

fNr . 11 . 17 . März 1890 . 36 . Jahrgcmg .f Zrr Lltzar.

Xr . 14 . t- estiekter Sctinietterling
2iiin üröeitskord Xr. IS.Xr . 12 . Xkikts eines Lvkcnrrsaus rar Decke Xr . 19 . linctistioti -Stiekerei

miä Durclibruclnirdeit. Orixinnlxrüsse.
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Nr . 23 . Husche aus Spitze und Sand.
Für dieselbe ist ein 42 Cent , langes, 4 Cent, breites matt

gelbes Atlasband zur Hälfte seiner Breite zusammengelegt und
in der Weise der Abbildung mit 4 Cent , breiter , in schmale
Falten gebrannter gelblicher Scidenspitze umwunden . Eine
Schleife aus 2 Cent , breitem Atlasband deckt vorn den mittelst
Haken und Ocscn hergestellten Schluß ! eine kleinere Schleife
ans gleichem Band äst in der Hinteren Mitte angebracht.

sgZ.Slv)
11 r . 24 . Hut aus Sridrngaze und Galdbardnrr.

Dieser Capotehnt besteht aus einem vorn ausgernndcten,
daselbst :!, an den Seiten 4, hinten 1 Cent , breiten Krempen
teil v . n lila Seidengazc in doppelter Stofslagc, welche man
in gleichmäßigen Zwischenränmcn über Einlage von seincin
Draht eingekränst , in der Hinteren Mitte zur Rundung ge
schlössen und durch Biegen und Anziehen der Drähte geformt
hat ; derselbe wird am Jnnenrande mit Seidengazc eingefaßt,
am Anßenrande mit starkem Golddraht begrenzt . Ans der
Außenseite überdeckt man den Krcmpentcil mit einem Bandean
von Seidengazc, in welches mehrere gleichfarbige kleine Schmnck-
nadcln gesteckt werden . Um den Kopf des .Hutes zu bilde» , näht
man dem Krcmpentcil am oberen Rande n Cent , breite , durch
brochene Bordüre von Goldsontache auf, durch deren nach oben
gekehrte spitze Zacken feiner Draht geleitet wird ! außerdem
stützt man die Bordüre durch Quer- und Längsstäbe von Gold
draht , welche sich in der oberen Kopfmitte kreuzen. In der
vorderen Mitte ziert den Hut ein Bongnet von lila Flieder,
gleichfarbigen und gelben Stiefmütterchen, sowie grünem Laub!
außerdem liegen zwei in der Hinteren Mitte sich kreuzende
Blättcrzwcige der Goldbordürc am oberen Rande auf . Zwi
scheu den letzteren bringt man, den fehlenden mittlerenTeil des
Kopfdeckels ersetzend , eine Schleife von «U . Cent , breitem lila

Atlasband an ; die Bindebünder von gleichem Band sind in einen Knoten
geschlungen, hinten am Rande des Hutes befestigt.

11r . 26 . Halskrause ans Seidrureps und Saust.
Die Halskrause besteht aus zwei einander aufliegenden , in kleine Toll¬

falten geordneten Rüschen , für welche zwei je 12V Cent , lange, 9) ., und
8 Cent, breite , an den Längenseiten 2h „ Cent, breit ausgefransteStreifen von
fliederfarbenem Seidenreps verwendet sind ; man befestigt die Rüschen auf
einem 2 Cent, breiten , 40 Cent, langen Repsband , dem sich 0 Cent, breite,
47 Cent , lange , fliederfarbene Bandenden anschließen, die vorn in eine Schleife
gebunden werden.

Xr. 21 . Hänbeken ans Zxitae unä Lanä.

Hr. 24 . Hut ans
Leiäengâ e nnä

(Zolädoräüre.

17r . 41 . Xlelü ans Lammet nncl llrmnrssteük.
Nsscdr. l Voräors. ä . LclmNtmustvr -Lvgens.

Hr. 42 . XIsj.4 ans Xasebmtr nnä Lamm
üsscNr. : VoiNsrs . >i . Sctmittmuzter-Nosoiiz.

raietst ans glattem nnü gemustertem Sammet.
HvseNr . l Vorllors . lt . Lolmittanistsr-Nozeas.Hr. 39 . Xleia aus Xasekimrr Nllck Lammet.

LeseNr. : Voritsrs. v . LeNuittinuster-NoAens.
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hochgcprcßte Krempe , wclchc im übrigen gerade absteht und
vorn eine Breite von 12  l „ , hinten eine Breite von 3 '/^ Cent,
hat . Der Hut ist ans gclbrosa Bastgcstecht und grünlich gelber
Phantasiebordürc von Strohschnur und Goldfaden gefertigt . —
Der aus glattem Roßhaar -, sowie Roßhaar -Phantasiegcflccht
hergestellte runde Hut Abb . Nr . 31 hat einen 7 '/. Cent, hohen
Kopf und eine vorn II , hinten 5 Cent , breite Krempe , welche
an den Seiten leicht aufwärts gebogen ist. — Der schiefe , runde

Rr . 43 . Xleiä kür sunAS
Nädetisn. Lüclcansiclit.

Xr. 44 . Xleid ans IVoUsnstotk
und Ssideursxs. Xüelcansislit.

Xr. I, i— l2.
^

Xr. 4S . Xlsid aus Xasoliniir und Sainnist.

11 r . 27 — 38 . Ilngiuiiirrte Sammrrhntr.
Der Capotchnt Abb . Nr 27 ans 4 Cent, breiter

schlingcnförmiger Bordüre von Roßhaar und Stroh-
schnnr, besteht ans drei Bügeln von glatten Noßhaar-
strcifen , die mit weißem Seidendraht begrenzt und
mit der erwähnten Bordüre überdeckt sind . Den Hin¬
teren Bügel hat man zur Rundung geschlossen und
demselben, wie die Abb . zeigt, die beiden vorderen
Bügel gcgcngenäht . Zwischen den Bügeln werden Stoff-
pnffcn oder Blütenzwcigc angebracht . — Abb . Nr . 28
zeigt einen kleinen Capotchnt, dessen Kopf aus gelbrosa
Bastgcflccht , dessen schmale, in der Mitte gespaltene
Krempe ans abschattierter , grünlicher durchbrochener
Phantasiebordürc herge¬
stellt ist ; ans gleicher Bor¬
düre ist die rüschcnartigc
Garnitur in der vorde¬
ren Mitte des Hutes. —
Weißes glattes Roßhaar-
gcflccht und gleichfarbige
durchbrochene Phantasie¬
bordürc avs Hanf sind
das zu Abb . Nr . 29 ver¬
wendete Material . — Der
runde Hut Abb . Nr . 39
hat einen oben sehr en¬
gen , am unteren Teil ge¬
wölbten Kopf und eine,
am Jnncnrande einen
vorn 4 >/. , hinten 1 Cent,
breiten Bügel bildend,

Hr . 46 . Xlsid aus IVollenstotk und Sainnist.

Hut Abb . Nr . 32 besteht aus einem flachen gerunde¬
ten , hinten in eine Spitze anslaufcndcn Kopf von
weißem Bastgcflccht und ans einer , ans gleichen Ge¬
flecht und 3 Cent , breiten , durchbrochenen Roßhaar-bordürcn zusammengesetzten, an der linken Seite etwas
hochstehenden Krempe ; letztere ist vorn an der linken
Seite 17 , an der rechten Seite 14 Cent., und hinten
iVz Cent, breit.

Der in der Weise der Abb . Nr . 33 geformte Ca¬
potchnt ist ohne Kopfdeckcl ans durchbrochener Phan¬
tasiebordürc von weißem Roßhaar hergestellt . — Für
den Kopf des Capotchutcs Abb . Nr . 34 ist dichtes

glattes und gemustertes
gelbes Strohgeflecht, für
die schmale Krempe gleich¬
farbiges Phantasicgcflccht
verwendet . — Abb . Nr . 35
zeigt einen Hut in Bolero-
sorm ans weißem Bast-
gcflecht. Derselbe hat einen
5 Cent, hohen Kopf und
eine vorn 8 ' „ , hinten 2
Cent, breite Krempe , der
sich ein 5 Cent, breiter, nach
oben hin sich verengen¬
der , rcversartigcr Rand
anschließt . — Der vorn

, , hinten 4 Cent, hohe
Kopf des Hutes Abb . Nr.
3V ist aus gelblichwcißcm.

Hr . 48 — 53 . Lodirnis und Sctiiringritks. Xr. 47 . ? rülstadrs- oder XkAsninantsI . Vorderansidit . (Hierzu Xr i ^nd 10.)8ol2!ii tt 1114,1ZZsselir . : Hüeks . cl. 8eIiiiittinii3t6r -1Z0Z0ii3, Xr. VI , XiA. 33— 14.
Xr. 54— 68 . Leklrine uuä LekirniAritke . .

IZsselir . : Hüoks . cl. 8c1inittinii3ter -L0LtZii3.
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Hr . 63 . HaiinZraiam H . H

irr . 63 . Xlsssn kür Lartea - oäer Laltconmödel . VIatt-, Ltiol- unä
Iknütelumstiob-Ltielisrei.

wodurch die letzten 32 f . M . zur
Rundung geschlossen sind , dann
den Arbcitsfadcn und die Schnur
vbgeschnittcn und befestigt (die
Rückseite der Häkelarbeit bildet
in allen Teilen der Bordüre die
rechte Seite derselben) . Hierauf
stellt man , mit Berücksichtigung
der Abb ., das mittlere größte
der 5 Blätter , welche 1 Schlinge
des zuvor gefertigten Stieles
umgeben , her , schließt hierfür
16 Luftm . (Lnftmaschen ) mit
1 f . K . zur Rundung , arbeitet
2 f . M . um die Rundung,
dann s- 7 mal abwechselnd 1
Wickclstübchcn (für welches man
den Arbeitsfaden lvmal lose um
die Nadel windet und die letzte
Windung durch sämtliche ande
reu Windungen als M . hindurch¬

zieht ), 2 f . M . um die Rundung , dann noch 1 f.
M . um letztere, vom 7- noch imal wiederholt , doch
bleibt die letzte f . M . unausgeführt , hierauf 1 f.
K . in die I . f . M ., 1  Lnftin ., dann stets 1 f . K.
in jede M ., doch hat man nach der, in die mitt¬
lere f . 3N. gehäkelten f . K. , für die Spitze des
Blattes , 1 Luftm. auszuführen. Nun arbeitet
man rings um das Blatt noch 3 Touren f . K .,
wobei stets am unteren Ende und an der Spitze
desselben nach der f . K., welche in die einzelne
Luftm . gehäkelt wurde , 1 Luftm . auszuführen ist;
zuletzt i f . K. in die mittlere M . der Schlinge,
den Faden befestigt und abgeschnitten . Die zu¬
nächst befindlichen 2 Blätter sind in gleicher Weise,
jedoch nur ans 11. Anschlagmaschen herzustellen,
demgemäß häkelt man statt 7mal, ömal 1 Wickel-
stübchen , und statt der letzten 3 nur 2 Touren f.
K . Diese Blätter werden je durch 3 f . K . mit
der Schlinge, je 3 M . bom mittleren Blatt
entfernt, verbunden ; außerdem hat man beide
Blätter bei Herstellung der letzten Tour nach Ab¬
bildung dem mittleren Blatt anzuschlingen . Die
letzten 2 Blätter erfordern je einen Anschlag von
12 Luftm ., sowie je 4 Wickclstäbchcn auf jeder
Hälfte und werden in gleicher Weise den vorigen
Blättern und den M . der Schlinge angeschlungen,
doch letzterer nach je 4 M . Zwischenraum . Sind
an der anderen Schlinge des Stieles 5 gleiche
Blätter ausgeführt, so häkelt mau an der Innen¬
seite des Stieles vom letzten Blatt der während
des Arbcitens rechts stehenden Schlinge ans, 1
f . K. in die letzte f . K . des Blattes , nmal abwech¬
selnd 5 Luftm ., 1 f . K. um die fünftsolgcnde M.

Hr . 66 . HomiArg.mm U . V.

des Stiels , dann auf den vo¬
rigen M . zurückgehend, » mal ab¬
wechselnd ö Luftm ., 1 f . K . in
die mittlere der nächsten 6 Luftm .,
5 Luftm . , hierauf 3 Luftm . , 1
f . K . in die vorletzte noch freie
f . K . am unteren Teile des letz¬
ten Blattes ; den Faden befestigt
und abgeschnitten . — Jede fol¬
gende Bogcnfignr ist in gleicher
Weise auszuführen, doch schlingt
mau nach Abb . der twrigen Figur
die Spitze eines der auf 14 An-
schlagmaschcn hergestellten Blat¬
tes an und verbindet je die bei¬
den aneinander treffenden Blätt-
chcn eines Mustersatzes mit eini¬
gen Stichen. Für die, je dem
Ticfencinschnitt zweier Muster¬
sätze eingefügte Rosette , schließt
man 8 Luftm . mit 1 f . K . zur
Rundung und häkelt 1.  Tour:
5 1 Wickclstäbchen , 1 f . M . um
die Rundung, 1 Luftm ., vom
6 noch 7mal wiederholt , dann
1 f . K . in die 1 . f . M . — 2.
Tour ! 6 Luftm . , 7mal abwech¬
selnd 1 St . in die nächste f . M . ,

Xr. 64 . Lokaüövlcs mit Xrenüstlvlr -Stlvlcerel . <cii»iv.u Xr. c'2)

feinen Phantasicgcflccht , die vorn 16 ' . , hin¬
ten 4 Cent, breite Krempe desselben aus
Manilla -Phantasiegcflecht , mit Hanf unter¬
mischt, hergestellt, nud hat man durch die
äußere , faltig angesetzte Reihe desselben mit
Seide übcrsponncneu Draht geleitet . Unter¬
halb der Krempe ist ein Bügel aus Stcif-
tüll und Draht angebracht . Abb . Nr . 37
verbildlicht einen aus beigefarbenem Hanf-
gcflecht hergestellten Hut, in welchem dichte
mit durchsichtigen Streifen abwechseln ; der¬
selbe hat einen vorn 6 '

,̂ , hinten 6 Cent,
hohen Kopf nnd eine vorn 13 ' . , hinten 3 ' .
Cent, breite , au den Seiten etwas nach
außen umgebogene Krempe . — Die vorn 14,
hinten 7 Cent, breite , an den Seiten und
hinten nach außen umgebogene Krempe des
runden Hutes Abb . Nr . 38 ist aus Roßhaar-
Phautasicgcflccht , und zwar die rechte Seite
desselben nach innen gekehrt, hergestellt und
auf der Außenseite mit Draht begrenzt ; der
vorn 7 '

2, hinten 6 ' 7 Cent, hohe Kopf des
Hutes besteht aus glattem Roßhaargcflecht.

(63,19 ! . 9SZ

11 r . 59 . Dorimrc zur Garnitur
van Mrikirrn , Mäntrln rtr.

Häkelarbeit.
Diese Bordüre wird mit cremefarbenem

drellicrtcn Garn oder Kordonnctseide gear¬
beitet ; dieselbe besteht aus je einzeln herge¬
stellten Figuren in Bogensorm, sowie ans
besonders gearbeiteten , denselben angeschlun¬
genen Rosetten . Zur Herstellung einer Bo¬
gcnfignr häkelt mau zunächst für die Grund¬
form desselben , bestehend ans einem Stiel,
dessen Enden je in eine Schlinge geordnet sind, einen Anschlag von 103 M.
(Maschen ) ; dann auf denselben zurückgehend , wobei eine Schnur anzulegen
ist, die nächsten 2 M . Übergängen , 32 f . M . (feste Maschen) in die folgenden 32
M . , die Schnur mitnmfasscnd (dieselben müssen, da sie die Innenseite der Schlinge
bilden , etwas fest zugcschürzt werden ) , die 32 f . M . zur Rundung geschlossen , in¬
dem man 1 f . K . (feste Kettenmaschc) in die M . arbeitet, in welche die 1.  f . M.
gehäkelt wurde , 74 f . M . in die nächsten 74 M ., die Schnur mitumfassend , und
hat man die ersten 42 derselben fest , die letzten 32 f . M . lose zuzuschürzen , da
diese die Außenseite der anderen Schlinge bilden , 1 f . K . in die 33 . Anschlagmasche,

Ai -. 61 . ? ioliii aus 8urs .ii.
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Erklärung der Zeichen ! ^ erstes (dun¬
kelstes ). L) Zweites . lZ drittes (hellstes)
Kupferfarben , > erstes (dunkelstes ),

n zweites , lH drittes (hellstes ) Bronze-
braun , ^ Dunkelblau , W Hellblau,

s Olive , - - Fond.
Xr.  65 . Dessin 2iir L05s .üeelcs

I ^r.  64.
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Sri llclM'jlchrlldrlil Guirrtlilsschluß
bitten wir unsere verehrten Abonnenten, welche
den „ Bazar " durch die Post beziehen,

für rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements noch ini März Sorge
tragen zu wollen , damit in der wei¬
teren Zusendung keine Unterbrechung
eintritt.

Wir machen darauf aufmerksam , daß die
Post aufhört zu liefern , wenn das Abonnement
nicht ausdrücklich erneuert wird.

Alle Postanstaltcn und Buchhandlungen
nehmen jederzeit Bestellungen an . Aboune-
mcntspreis
vievtolfiilirlirlj 2 Mrrvlr 30 Pf.

(in Oesterrcich-Unticirn und im Auslande nach Kurs ).
In allen Fällen , wo der Bezug durch

Buchhandel oder Post nicht thnnlich ist , über¬
nehmen wir selbst die direkte Versendung per
Kreuzband nach allen Ländern. Ein solches
Abonnement (inkl . Porto ) kostet vierteljährlich:
innerhalb Deutschland und Oesterreich-Ungarn
Mk . 3 .50 , nach dem Auslande Mk . 4.

Air Administration des „ Sa ?ar " .

Hierbei ein doppelseitiger Kchmtlmuster -Äogrn,  enthaltend:  sainitliniistcr  zu Abb . Nr. i,  4 , 7 , 43 , 44 , 47 , 66 — 72 , die  Sqnittiibersicht  zu Abb . Nr . 2 und 43 , sowie die Dessins
zu Abb . Nr . 8 , 11 und 15.

Verlag der Bazar-Aktien-Gcsellschast (Direktor L . Ullstcin> in Berlin 84V, , Charlott .'nstrahc II . — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tculmcr in Leipzig , r

Ilier/ii IIutoi 'Itnitiing '8 » Iteiblutt.

Nr . 64 un!. 65 . Sofa-
docke mit Kreuzstich-

Stickerei.
Die 167 Cent, lange, 133

Cent, breite Decke ist aus drei
je 17 Cent, breiten gelben,
wollenen Knbabortenmit gold-
dnrchwirktem Rand und ans
vier je 22 Cent, breiten Strei¬
fen aus kupferfarbenem Plüsch
zusammengesetzt , mit einem
leichten gleichfarbigen Wollcu-
fntter versehen und mit einer
Schnur aus Wolle und Seide
begrenzt . Die Kubaborten
hat man nach Abb . Nr . 65
mit Stickerei verziert , die im
Kreuzstich mit dunkelknpfcrfar-
bcncr Scidcnchcnillc , gleichfar¬
biger, blauer und bronzefar-
bencr Filosellcseidc je in meh¬
reren Nuancen, sowie mit
olivefarbencr Seide ausge¬
führt wird , und sind die
Chcnillcfigurcn nach der dnu
kclstcn Type der betreffenden
Schattierung zu arbeiten.

Bezugsquellen.
Kostümo und KonfcktionS.

I 'nri « : H »x>. 0n » « k ! » c t,ruc iiicllci 4 !.
Siinc . Ni -Iununz , inv lla-

clot «ic Ainiirnz 40.
Zimt-, tirnciox , rno liv I' ia-

voixo so.
Berlin : Bonwitt n Lit

taucr , Bchrcnstr , so» . Abb. i , s,
4», 44.

Modo - Bazar Gcrsou n , Co . :
Abb. 4 , 47 , 70,

Berlin : A , Mn ller , Lcipziger-
strasze 02 : Abb, 7, t!0— 0».

Htikc.
Berlin : H . Ma nasse , Fried-

richstraße 70 : Abb , 22.
H. Dr Witz , Scydclstraszc 10:

Abb, 24,
A, Elster n , Comp, , Spind

lcrShof <>, Eingang Neue Grün
straßc : Abb. 27—08.

Häiibciic» und Lingerie» .
Berlin : M. Busse , Lcipzigcr-

strastc 42 : Abb. Sl , t!i.
I , Busch , Markgrascnslrage

Berlin : L , Wolfs , Wallstraßc
8,0 : Abb, 48—SS,

Handarbeiten.
Berlin : E , Hcinzc, Friedrich

straste lS0 : Abb, 8 , 0 , 02 .:Stiebcl n Schmidt, Fried
richstrastc 78 : Abb, ii , is , 04 , «s

dir . 70 . Innenunslekt äor ? «Ier1ne suni
Mantel Hr. 47.

Nr . 62 . Kiffen für Garten - oder
Bulllouinöliel.

Platt - , Stiel - und Knötchcnstich-Stickerci.
Die Bekleidung des 42 Cent , breiten , 31

Cent, hohen Kissens ist ans drei verschiedenfarbi¬
gen Teilen von Wollcnsatin zusammengesetzt, von
denen der mittlere, 22 Cent, breite , aus sraiscfar-
bcncm, die an den Seiten befindlichen je 10 Cent,
breiten Teile ans hellblauem und olivefarbcncm
Stoff bestehen ; dieselben werden je in doppelter
Stofflage im Zusammenhang geschnitten , dann
aneinandcrgcnäht und mit weißer Gaze unterlegt.
Die für die obere Seite bestimmte Hälfte hat man
in ersichtlicher Weise mit Stickerei voll terracotta-,
olivc - , bronzefarbencr und blauer gespaltener Fi-
loscllescidc je in mehreren Nuancen im Platt -,
Stiel - und Knotchenstich verziert , die einzelnen
Figuren mit feiner Goldschnur im Sticlstich um¬
randet und für die bandartigen Figuren teils
Krcnznähte, teils Stäbe ans einzelnen Stichen von
hcllolivcfarbencr Seide ausgeführt ; letztere werden
mit einem doppelten Faden duukclolivefarbeuer
Seide, die in etwa Cent, breiten Zwischcnrüu-
men mit Ueberfangstichcn von terracottafarbencr
Seide zn befestigen ist, begrenzt . Den Außcnrand
des Kissens umgiebt eine bunte Schnur aus Seide
und Wolle ; an den Ecken befestigte Schlingen-
rosetten und Wollenbällcheu vervollständigen das-

f68 .208 ĵ
Xr. 72 . ? 1ollu -?eler1no aus VlAoAnestotk. Voriloransiellt. (Ilier-n Xr. 7t .)

3 Luftm., dann 1 f . K . in
die 3 . der ersten 6 Lnftm.
— 3 . Tour : Stets 5 f . M.
um die nächsten 3 Luftm.
— 4 . Tour : Stets i f . K.
in jede M ., doch hat man
die 3 . bis 10 ., sowie die letz¬
ten 3 f . K., mit Berücksichti¬
gung der Abb . , gleichzeitig
in 3 M . an der Spitze des
kleinsten Blattes zweier Mu¬
stersätze zn arbeiten. Hier¬
auf häkelt man für den un
tcrcu Rand der Bordüre wie
folgt, 1 . Tour : (Von links
nach rechts arbeitend) ,

* i
f . K . in die 5 . f . K . (von
der Spitze aus gerechnet) des
kleinsten Blattes des nächsten
Bogens , 3mal abwechselnd
5 Luftm . , 1 f . K . in die
drittfolgendc M ., dann i
Luftm. , 1 f . K . in die zwcit-
solgcndc M . des Stiels,
I3mal abwechselnd 5 Luftm.,
i f . K . in die drittfolgendc
M ., dann 1 Lnftm., 1 f . K.
in die zwcitfolgcndc M . des
nächsten Blattes , hierauf auf
den vorigen M . zurückgehend,
I3mal abwechselnd 5 Luftm .,
i f . K . in die mittlere der
nächsten 5 Luftm ., dann 2

' Lustm . , 1 f . K . in die mitt¬
lere der folgenden 5 Luftm .,
auf den vorigen M . zurück¬
gehend , I3mal abwechselnd
5 Luftm ., I f . K . in die
mittlere der nächsten 5 Lnftm .,
hierauf 1 Luftm., 1 f . K . in
die zwcitfolgcndc M . des
nächsten Blattes , 3mäl ab¬
wechselnd 5 Luftm., 1 f . K.
in die drittfolgende M .,
dann 1 Luftm ., 1 f . K . in
die vicrtfolgcndc noch freie
M . der nächsten Rosette,
6mal abwechselnd 5 Lnftm .,
I f . K . in die drittfolgendc
M ., dann 1 Luftm ., vom "
wiederholt . — 2 . Tour : (Von
links nach rechts arbeitend),
1 f . K. in die mittlere der
nächsten 5 Luftm., dann stets
abwechselnd 5 Lnftm., 1 f . K.
in die mittlere der folgenden
5 Luftm . , doch werde» , wo
zwischen den Luftmaschen¬
bogen 1 Lnftm . ausgeführt
ist , statt 5 , nur 2 Luftm.
gehäkelt.

Hr. 71 . ? 1ollu -? s1sr1ne aus Vlgo ^nestokk.
Uuelcanslolit. (7kn Xr. 72 .) Lcitnitt nnci Ncsciir . : Vcrctcrs.

Hr. 67 . Mantel kür Mäckeden
von 10— 12 latiren . FcUnitt nncl

livgens, Xr. II , X!g. 1Z—20.

Hr. 66 . laclrollen kür Xlnüsr
von 2 — 3 laliren . Kcitnitt inut

IZogens, Xr. III , I'i --. 24— 20.

Xr . 68 . ? aletot kür Müüdten Xr. 60 . Mantel kür Maüclien
von 3 5 lallren . Schnitt nmi von 6—7 laltren . Vortleransiclct.

Xr. VII , I?ig. 15»—56.
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